
Atomwaffenverbot (Auszug aus Wikipedia) 
Ø (Wikipedia) / – Der Atomwaffenverbotsvertrag ist eine internationale Vereinbarung, die 

Entwicklung, Produktion, Test, Erwerb, Lagerung, Transport, Stationierung und Einsatz 
von Atomwaffen verbietet, außerdem die Drohung damit.[1] Am 23. Dezember 2016 nahm 
die UNO-Generalversammlung eine Resolution mit einem Verhandlungsmandat für einen 
solchen Vertrag an.[2] Die erste Verhandlungsrunde fand in New York vom 27. bis 31. 
März 2017 statt, die zweite vom 15. Juni bis 7. Juli 2017.[3] An der ersten Konferenz 
beteiligten sich 132, an der zweiten 124 der 193 Mitgliedstaaten, unter 
anderem Österreich als Mitinitiator, die Schweiz, außerdem der Iran und Saudi-
Arabien.[4][5] Die offiziellen und de facto Atommächte (trotz verbaler Unterstützung Chinas) 
und die NATO-Staaten mit Ausnahme der Niederlande nahmen nicht an den 
Verhandlungen teil.[6][7] 

Der ausgearbeitete Vertrag[8] wurde am 7. Juli 2017 mit 122 Stimmen angenommen; die 
Niederlande stimmten dagegen, Singapur enthielt sich.[9] Auf der UNO-
Generalversammlung unterzeichneten am 20.-22. September 2017 zunächst 53 Staaten, 
darunter Österreich, den Vertrag. 3 Staaten ratifizierten ihn gleichzeitig. Am 8. Dezember 
2017 unterzeichneten außerdem Namibia, St. Vincent und die 
Grenadinen sowie Jamaika.[10][11] 90 Tage nach der 50. Ratifizierung wird der Vertrag in 
Kraft treten…./ – https://de.wikipedia.org/wiki/Atomwaffenverbotsvertrag  
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